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Rekordrückgang bei gewerblicher Beschäftigung
André Tautenhahn · Friday, October 16th, 2009

Das Statistische Bundesamt meldet:

4,4% weniger Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe im August 2009

Nach Mitteilung des Statistischen Bundesamtes (Destatis) wirkt sich die aktuelle
Schwäche der Gesamtwirtschaft immer deutlicher auf die Beschäftigung im
Verarbeitenden Gewerbe in Deutschland aus: Ende August 2009 waren in den
Betrieben des Verarbeitenden Gewerbes mit 50 und mehr Beschäftigten gut fünf
Millionen Personen tätig. Das waren rund 229 000 Personen oder 4,4% weniger als
im August 2008. Seit Januar 1995 ist der prozentuale Rückgang der
Beschäftigtenzahl im Vergleich zu einem Vorjahresmonat noch nie so stark gewesen
wie in diesem Monat.

Mal wieder ein herber Dämpfer für alle Konjunkturoptimisten im Tigerentenclub. Auch die
Arbeitsstunden und die Entgeltsummen nehmen dramatisch ab. In der Langzeitabbildung wird
deutlich, dass Arbeitsstunden und Bruttolohnsummen seit Juli 2008 stark zurückgehen. Eigentlich
hätte die Bundesregierung auf Grundlage dieser Daten bereits handeln und gegensteuern müssen.
Die aktuellen Zahlen zeigen jedenfalls, dass die bisher getroffenen Maßnahmen zur Stabilisierung
der Konjunktur nicht ausreichen. Trotzdem empfehlen die Wirtschaftsinstitute in ihrem
Herbstgutachten bereits den Ausstieg aus der aktiven Konjunkturpolitik. Das ist unverantwortlich!

Der gemessene Rückgang bei den Einkommen hat Signalwirkung auf die Binnenwirtschaft. Da im
verarbeitenden Gewerbe die Tarifbindung im Vergleich zu anderen Branchen recht hoch ist und
demnach auch bessere Löhne und Gehälter gezahlt werden, muss sich der Absturz zwangsläufig
beim privaten Konsum bemerkbar machen. Eine weitere Belastung der ohnehin schwächelnden
Binnenkonjunktur ist somit abzusehen. Doch die Institute und der Tigerentenclub in Berlin sehen
plötzlich wieder Spielräume für ihre Steuersenkungsträume. Man müsse halt nur richtig an anderer
Stelle sparen.

Der hessische Ministerpräsident Roland Koch macht das im NP-Interview mit der Überschrift
„Wir müssen 50 Milliarden sparen“ heute noch einmal deutlich:

„Steuererhöhungen sind definitiv ausgeschlossen. Daher muss es Einsparungen
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geben, um die notwendigen Gestaltungsmittel zu erhalten. Unser Ziel ist es, die
Leistungsträger durch Veränderungen im Steuerrecht zu motivieren.“

Konjunkturprogramme und damit eine Motivierung zum Konsum sind kein Thema mehr. Denn…

„Wir können und dürfen die Schuldenbremse nicht außer Acht lassen und keine
Schulden über die verfassungsrechtliche Grenze hinaus machen.“

Und während der Tigerentenclub gezielt an den Problemen dieses Landes vorbei diskutiert, rutscht
die Wirtschaft mangels Nachfrage immer tiefer in die Rezession. Ein Umstand, der auf breite
Ignoranz trifft.
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